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Gemarkung um 1720 

Von Erich Phillip Ploennies stammt eine Gemarkungskarte von 1720, in der die Ergebnisse der 

Vermessung und Einteilung im Bereich der drei Ortschaften: 

 

,Buschhütte – Bottebach – Tillehütten‘ 
 

kartographisch festgehalten wurden. 

 

Zur Veranschaulichung wurde die Karte u berarbeitet und nachgezeichnet. 
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In der Karte wird Wert gelegt auf die Darstellung der „Ja hne“ die 1718 bei der Festlegung auf die neue 

Bewirtschaftungsform der Hauberge entstanden waren. Diese wurden sorgfa ltig durchnummeriert und 

mit den bei den Flur- und sonstigen Gela ndestu cken vor Ort u blichen Bezeichnungen (zum Beispiel ,ufm 

Hof‘ Hofwiese in Bottenbach oder ,XVI. vorderste Fimelskop‘ an dessen su dwestlichem Ende wir hier 

stehen) versehen.  

Auf der Karte dominieren die Hauberge und die mit 

Baumsignaturen gekennzeichneten Hochwa lder. Neben A ckern, 

Wiesen, Wu stungen, Bachla ufen und Straßen fallen die mit 

Buchstaben markierten Ga rten, Weiher, herrschaftlichen und 

gemeindlichen Besitzungen ins Auge. 

 

Fu r die Waldungen in Buschhu tten wird ersichtlich, dass bei 

der Zusammenlegung durch die  Kommission drei Bereiche 

abgegrenzt wurden. 

 

Zwei davon wurden in Haubergsschla ge (Ja hne) eingeteilt. 

 

Der kleinere Bereich, der ,Huwerberg‘ wurde in 16, der gro ßere, 

den Haubergs-Interessenten Buschhu tten zuzuordnende 

Bereich,  in 15 Schla ge (Ja hne) eingeteilt. 

 

In der Karte aufgefu hrte Flurnamen sind  umgangssprachlich 

leicht abgewandelt, auch heute noch in Buschhu tten 

gebra uchlich. 
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